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81. Jahrgang 


Abrüftung ohne Deutichland? 


Die Antwort Henderjons an Neurath — Die Tagung wird fortgeſetzt 
Hoffnungen auf ein günſtiges Ergebnis 


Genf. Der Präſident der Abrüſtungskonſerenz, 
Henderſon, hat am Montag dem Reichsaußenminiſter 
don Neurath durch den deutſchen Generalkonſul in Genf 
ein drei Schreibmaſchinenſeiten langes Antwortſchrei⸗ 
den auf die deutſche Note vom 14. September übermitteln 
laſſen, in der die eichsregierung das Fernbleiben Deutſch⸗ 
lands von der Büroſitzung der Abrüſtungskonferenz ange⸗ 
kündigt hatte. Ueber den Inhalt dieſes Schreibens werden 
vorläuſig keine Mitteilungen gemacht, er ſoll Jedoch unver: 
N agli nach dem Eintreffen in Berlin vom Völkerbunds⸗ 
ekretariat veröffentlicht werden. 

Der Präſident der Abrüſtungskonferenz, Henderſon, iſt 
heute hier eingetroffen, um mit dem Generalſekretär des 
Völkerbundes die notwendigen Vorverhandlungen für die 
um Mittwoch einberufene Büroſitzung der Abrüſtungskon⸗ 
erenz zu führen. Nach franzöſiſchen Mitteilungen beab⸗ 
ſchtigt Herriot, an der Büroſitzung teilzunehmen und den 
Standpunkt zu vertreten, daß die Arbeiten der Kon⸗ 
lerenz unabhängig von dem Fernbleiben 

deutſchlands in der bisherigen Weiſe weitergeführt 
werden müßten. Auf das Fehlen Deutſchlands könne keiner⸗ 
lei Rückſicht genommen werden. Ferner ſoll Herriot beab⸗ 
ſchtigen, die Frage der deutſchen Gleichberechti⸗ 
ung in der Vollverſammlung des Völker⸗ 
unbes zur ee zu ſtellen. Beſonders 
wird auf franzöſiſcher Seite betont, daß die Großmächte 
leineswegs ermächtigt ſeien, in der Frage der Gleichberech⸗ 

zung allein unter ſich zu verhandeln, da dieſe Frage un⸗ 


M 
hen Mitteilungen zeigen deutlich, daß die franzöſiſche Re⸗ 
gierung die Abſicht hat, wiederum 500 Völkerbund in die 


„Stockholm. Wie erwartet, iſt die ſchwediſche Regierung 
am Montag zurückgetreten. Der König hat ſie beauftragt, die 
eſchäfte vorläufig weiterzuführen. 

Die Entſcheidung darüber, wen der König mit der Re⸗ 
fierungsbildung beauftragen wird, iſt noch nicht gefallen. Auf 
leden Fall dürfte nach dem Wahlausgang nur ein Kabinett 

ii r Bauernpartei oder der Sozialdemokraten 

m Frage kommen. Da in der zweiten Kammer nach wie vor 

ine bürgerliche Mehrheit vorhanden iſt (118 gegen 

2 Stimmen der Sozialdemokraten und Kommuniſten), rechnet 

Kan damit, daß ein Kabinett der Agrarpartei zuſtande kommt. 
* 

6 Die Wahl zur zweiten Kammer ergab folgende Zuſammen⸗ 
zung (Die Ziffern der letzten Wahlen vor vier Jahren in 
| * mmern): 58 (73 Konſervative, 36 (27) Bauern⸗ 
tündler, 4 (0) Liberale, 20 (32) Freiſinnige, 104 
1 Sozialdemokraten, 6 (8) Kil bom⸗Kommuni⸗ 
ben und 2 (0) Sillen⸗Kommuniſten (gleich von Mos⸗ 


Wechſel auch im ruſſiſchen 
diplomatiichen Korps 
brolnikow, der ruſſiſche Botſchafter in London, wird auf fein 
chen hin von ſeinem engliſchen Poſten in das ruſſiſche Außen⸗ 
miſſariat in Moskau verſetzt werden, wo er eine führende 
5 Stellung bekleiden ſoll. er 


ſailler Vertrages abrüſten wer 


ttelbar auch die kleinen Mächte berühre. Dieſe franzöſi⸗ 


Behandlung der Gleichberechtigung als die entſchei⸗ 
dende Inſtanz einzuſchalten und damit den zahl⸗ 
reichen Trabanten e die Möglichkeit zu geben, 
an den Gleichberechtigungsverhandlungen teilzuneh⸗ 
men. Es liegt ſomit der Verſuch Frankreichs vor, die 
deutſche Gleichberechtigungsforderung im Rahmen des Völ⸗ 
kerbundes im Sinne der franzöſiſchen Intereſ⸗ 
ſen endgültig abzutun. 

Herriot beabſichtigt, an der am Freitag abend ſtatt⸗ 
findenden Völkerbundsratsſitzung und weiterhin während 
der ganzen nächſten Woche an den Sitzungen der Vollver⸗ 
ſammlung teilzunehmen. 


in lin 
Berlin. In der Regierung naheſtehenden 9 iſt 
das Schreiben des Präſidenten der Abrüſtungskon 
Henderſon, inſofern nicht 
worden, als der Brief den perſönlichen 
tr trägt und durchaus freundlich gehalten 


Die Aufnahme des e eee 
er 


mpel Hender⸗ 
i ſt. 


llerdings wird der amtliche Optimismus des Präſidenten 


der Abrüſtungskonferenz nicht geteilt, da leider nicht anzu⸗ 
nehmen iſt, daß andere Staaten auf den Stand der für 
Deutſchland geltenden e des Ver⸗ 

en. Bemerkenwert iſt der 
Hinweis Henderſons, daß er nicht wieder nach Geuf kommen 
werde, wenn nicht in der zweiten Phaſe der Abrüſtungs⸗ 
e praktiſche Ergebniſſe erzielt wür⸗ 

en. e l 


Regierungskriſe in Schweden 


Die Folgen der Wahlen — Vor einer Bauern⸗ und Arbeiterregierung 


kau abhängige Gruppe). Die ſchwediſchen Nationalſozialiſten 
werden im Reichstag nicht vertreten ſein. 

Eine ausſchlaggebende Veränderung in den Mehrheitsver⸗ 
hältniſſen iſt in ſofern nicht eingetreten, als die Sozialdemokra⸗ 
ten — deren großer Zuwachs überraſcht — die 
abſolute Mehrheit der zweiten Kammer nicht erreicht haben. Aus 
dem rechten Flügel find 9 Mandate von den Konſervatiren zur 
Bauernpartei gegangen. Außerdem hat die Rechte jedoch noch 
6 weitere Mandate verloren. 
Regierungspartei — haben, wie erwartet, den prozentual größ⸗ 
ten Verluſt aller Parteien erlitten. 


Wahlaufruf der Reichsregierung 


Berlin. Die Reichsregierung wird ſich, wie die „Dag“ 
berichtet, Dienstag mit einem Aufruf an die Oeffentlichkeit 
zum Wahl⸗ 
Er wird noch einmal die Gründe umreißen, 
aus denen heraus die Reichsregierung den Entſchluß zur Reichs⸗ 
tagsauflöſung und zur Ausſchreibung von Neuwahlen faßte. Er 
werde ferner die Mahnng an die Parteien richten, den Wahl⸗ 
kampf mit größter Zurückhaltung und unter Wahrung 


wenden, der die offizielle Stellungnahme 
kampf enthält. 


der Ordnung und Ruhe zu führen. Nur unter dieſer Vor⸗ 
ate ſei ein planmäßiger Ablauf der Wahlen gewähr⸗ 
leiſtet. 


Die Konferenz von Streſa 


Streſa. Der Bericht des Wirtſchaftsausſchuſſes 
Montag abend in der öffentlichen Sitzung einſtimmige Billi⸗ 


gung. Mit dem Dank an den Berichterſtatter, den Oeſterreicher 


Schüller, ſchloß Bonnet die kurze Sitzung, deren Ergebnis er 
als „glücklich und erfolgreich“ bezeichnete. 


Der Wirtſchaftsausſchuß ſchlägt dem Studienausſchuß für 


die europäiſche Union vor, die in ſeinem Bericht enthaltenen 
Empfehlungen ſich zu eigen zu machen ſowie den vom Wirt⸗ 
ſchaftsausſchuß empfohlenen Abkommensentwurf zu genehmigen 
und zu unterzeichnen. 

Deutſchland hat ſeine Mitwirkung an dem Abkommen davon 
abhängig gemacht, daß es finanzielle Beiträge an den Fonds 
nicht zu leiſten hat, ſondern die von ihm gewährten Vorzugs⸗ 
zölle in Anrechnung gebracht werden. 


Neue Unruhen in Birkenhead 
London. Im Laufe des Montag kam es in Birkenhead 
zu weiteren kommuniſtiſchen Unruhen, wobei zwei 
Poliziſten verletzt wurden. Einige Schaufenſter ſind zertrüm⸗ 
mert, die Läden heruntergeriſſen, die Dämme und Bürgerſteige 
mit Trümmern und geplünderten Gegenſtänden beſät. 13 Per⸗ 
ſonen, darunter ein kommuniſtiſcher Rädelsführer, befinden ſich 


in Haft. 


erenz, 
ungünſti 85 aufgenommen 
e 


Die Freiſinnigen — alſo die 


fand am 


Graf Gravina 7 f 
Danzig. Der Völkerbundskommiſſar in Danzig, Graf 
Manfred Gravina, iſt am Montag um 22,20 Uhr im flädtiſchen 
Krankenhaus geſtorben. 
“ 

Graf Manfred Gravina wurde 1883 in Palermo geboren. 
Seine Mutter war die Tochter Fans von Bülows und der 
Coſima Liszt. Er trat zunächft bei der Marine und Luft⸗ 
ſchiffahrt ein und wurde 1906 italieniſcher Vizekonſul in Schang⸗ 
hai. Von dort aus unternahm er große Neilen und wurde dann 
Flügeladjutant des Königs von Italien. Von 1919 bis 1922 
war er italieniſcher Marineattachee in den ſkandinaviſchen Stan: 
ten und hat als ſolcher im Jahre 1920 das erſte Abkommen mit 


Litwinow zur Wiederaufnahme der Beziehungen zwiſchen Italien 


und Rußland abgeſchloſſen. Er wurde außerdem zu verſchiedenen 
politiſchen Miſſtonen 1 Auslande verwandt. 1923 trat er aus 


dem Staatsdienſt aus und betätigte ſich als politiſcher und 


hiſtoriſcher Schriftſteller. Von 1924 bis 1928 war er ſtell⸗ 
vertretender Delegierter beim Völkerbund und in deſſen . 
trage 1925 bereits einmal in Danzig. Am 21. e 1928 
wurde Graf Gravina vom Völkerbundsrat als Nachfolger Ni 
Holländers van Hamel zum Hohen Kommiſſar des e es 
in Danzig ernannt. Im Mai 1931 wurde ſeine Amtsdauer r 
3 Jahre verlängert. Die Danziger Bevölkerung hat dem Grafen 
Gravina ſtets große Sympathien und i 
entgegengebracht, ſo daß ſein Tod das größte Be 
dauern auslöſte. 


Deutiche Beſchwerde gegen Polen 


Um die Anwendung der Agrarreſorm. 
Genf. Die ſeit Jahren vor dem Völlerbundsrat 1 
Beſchwerde des Deutſchtums in Polen wegen der La 1 
wirtſchaftsreform der polniſchen Regierung Dr 00 10 
am Freitag beginnenden Ratstagung erneut zur 1 45 80 
gelangen. Die Beſchwerde, die vor einiger Zeit vor dem Dreier 
ausſchuß zur Verhandlung gelangt, 
der auf Grund gewiſſer polnischer Verſprechungen 5 
die Zukunft das Verfahren Sack, 2. mit einer Be⸗ 
ſchlußfaſſung einſtellte. N e 
Seit einiger Zeit ſind jedoch weitgehende „ 
denheiten zwiſchen der polniſchen und der deut] a Die 
gierung über die Auslegung dieſes Beſchluſſes entſtan, nr 5 
deutſche Regierung hat in den bisherigen Ratsſizungen de 
Standpunkt eingenommen, 
daß weitere Enteignungsmaßnahmen der polniſchen Nies 
gierung gegen den deutſchen Grundbeſitz eingeſtellt wer⸗ 
den müßten, . 
ſolange nicht gleichmäßige Behandlung des deutſchen und 127 
ſchen Grundbeſitzes bei der Durchführung der Landwirtſchafts⸗ 
reform gewährleiftet ſei. Dagegen hat die polniſche 3 
erklärt, daß alle von den Behörden bisher bingeledenet ut 
enteignungen rückſichtslos durchgeführt werden 1 75 
dieſe Meile find 17 000 Hektar deutſcher Grundbeſitz im ja 
dor von der polniſchen Enteignung betroffen. Die polniſche 
Regierung hat in den letzten Verhandlungen erklärt, N 
daß die von ihr im Dreierausſchuß gegebenen e 
chungen ſich nur auf die Zukunft bezögen und daß die 
bereits beſchloſſenen Enteignungs maßnahmen gegen den 
deutſchen Grundbeſitz im Korridor durchgeführt werden 
ſollen. 2 
Bereits auf der Maitagung des Völkerbundsrates hat der 
deutſche Vertreter Graf Welczek feſtgeſtellt, daß zwiſchen ki 
Beſchluß des Dreierausſchuſſes und dem Vorgehen der polu⸗ 
ſchen Regierung ein unmittelbarer Widerſpruch beſteht. Die 
geſamte Frage der Enteignungsmaßnahme Polens gegen den 
deutſchen Landbeſitz wurde ſchließlich auf der Maitagung dem 
japaniſchen Berichterſtatter des Völkerbundsrates zur erneuten 
Entſcheidung unter Hinzuziehung eines engliſchen und italieni⸗ 
ſchen Juriſten überwieſen. Der Bericht des japaniſchen Be⸗ 
richterſtatters wird nunmehr auf der Tagung zur Verhandlung 
gelangen. Die Reichsregierung ſteht danach im Völkerbundsrat 
vor der entſcheidenden Aufgabe, die neue Gefährdung des 
deutſchen Grundbeſitzes zu verhindern. 


Wels über nationalſozialiſtiſche Abſichken 
vor der Reichstagsauflöſung 

Leipzig. In einer Kundgebung der Eiſernen 
Front zu Leipzig ſprach der Vorſitzende der SPD., Otto 
Wels, über das geplante ſozialdemokratiſche Volksbegehren 
und 11 1 dabei u. a. aus: Die Nationalſozialiſten hätten, 
das ſei überall bekannt, im Reichstage geplant, über den 
Artikel 51 der Reichsverfaſſung und über den Artikel 43 
den Reichspräſidenten durch Reichstagsbeſchluß abzu⸗ 
letzen oder mindeſtens zu veranlaſſen, daß er ſeiner 
Tätigkeit als Reichspräſident zunächſt entjage. Auf 
Grund des Artikels 51 hätte dann ein Reichsgeſetz erlaſſen 
werden können, durch das der Vertreter des Reichspräſiden⸗ 
ten beſtimmt worden wäre, und als ſolchen Vertreter habe 
man Adolf Hitler in Ausſicht genommen gehabt. Durch 
die Auflöſung des Reichstages ſei die Regierung der Aus: 
führung dieſes Planes zuvorgekommen, denn die Regierung 
„hätte etwas läuten hören; ſie wußte nur 
nicht, wo die Glocken hängen“. 


China ſoll aus dem Völkerbund 
austreten 
Schanghai. Anläßlich des Jahrestages der Beſetzung 
der Mandſchurei haben die chineſiſchen nationalen Verbände 
einen Aufruf erlaſſen, in dem ſie die Regierung auffordern, 
jofort die diplomatiſchen Beziehungen zu Japan abzubre⸗ 
chen und aus dem Völkerbund auszutreten. 


Bombenanſchläge im Kohlengebiet 
von Illinois 


New Dort, In der Nacht zum Montag wurden in der 
Stadt Taylorville im Staate Illinois zwei Bomben ge⸗ 
worfen, von denen die eine ein Zeitungsgebäude und die Andere 
das Gebäude der amerikaniſchen Bergarbeiter⸗ 
gewerkſchaft erheblich beſchädigte. Seit dem Marſch der 
ſtreitenden Bergarbeiter auf die Kohlenbergwerke der Country 
Chriſtial im vorigen Monat hat ſich bereits eine ganze Anzahl 
von Bombenanſchlägen ereignet. Die Bürgerſchaft 
hat den Gouverneur des Staates gebeten, Truppen in die Stabt 
zu legen, um weitere Terrorhandlungen zu verhindern, die auf 
den Widerſpruch der Bergarbeiter gegen die Herabſetzung der 
Löhne zurückzuführen find, 


Zum 50. are, 
des großen Chemikers Wöhler 
Friedrich Wöhler, der große deutſche Chemiker, ſtarb von 50 


Jahren, am 23. September 1882. Wöhler, der ein Alter von 
82 Jahren erreichte, entdeckte ſchon in jungen Jahren das Alu⸗ 
minium, Beryllium, Yyttrium, ferner neue Zyankali⸗Verbin⸗ 
dungen und die Bildung des Harnſtoffes aus Ammoniumzyanal, 
wodurch die Grenze zwiſchen anorganiſcher und organiſcher Che⸗ 
mie verwiſcht wurde. Seine gemeinſamen Arbeiten mit Liebig 
über die Venzoyl⸗Verbindungen bedeuten den Beginn der ra⸗ 
tionellen Vehandlung der organiſchen Chemie. 


TUNE N e VON WOLFGÄNG MARKEN 
URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER. WERDAU 
(32. Fortfegung.) 


Die Tote 4 mit vielen Menfchen in näheren Beziehungen 
geitanden. Liegt nicht das Motiv des Mordes aus Rache 
nahe .. ſei es von der Hand eines verſchmähten Liebhabers 
oder einer enttäuſchten Frau . . diefe Möglichkeiten find 
ſtark gegeben Die Unterſuchungen durch die Kriminalpoli⸗ 
zei ſind negativ verlaufen Und wie es üblich iſt: Es raſt 
der See und will ſein Opfer haben Aber das Opfer darf 
nicht Rainer Markgraf fein, der zufällig etwa um die an⸗ 
genommene Todeszeit im Wohnzimmer der Toten weilte. 
Denken Sie an das Gutachten des Herrn Medizinalrats 
Rothe, der ſagt, daß der Tod wahrſcheinlich ſchon früher ein⸗ 
getreten war, als der Angeklagte zufällig im Wohnzimmer 
weilte .. um dem Sohne die Geige zu ſichern. Es liegt 
alſo nicht der geringſte genügende Beweis vor daß Rainer 
Markgraf der Schuldige iſt. Ich beantrage Freiſprechung des 
Angeklagten in vollem Umfange!“ 

Das Publikum ſtimmte dem Verteidiger dankbar zu. 

„Haben Sie noch etwas zu bemerken. Angeklagter?“ fragte 
der Richter. N 

Rainer verneinte. g N 

„Dann zieht ſich das Gericht zur Beratung zurück.“ 


Rechtsanwalt von Arnim faßte Rainer an der Hand. 

„Sind Sie mir böſe, Herr Markgraf, weil ich Ihnen Ihr 
Geheimnis entriß?“ 

Rainer ſchüttelte müde den Kopf 
alles gleich!“ ar 

„Seien Sie tapfer und ſtark, wie Sie es Ihr ganzes Leben 
waren, lieber Freund! Wollen Sie ſetzt die Flinte ins Korn 
werfen?“ 

„Ich weiß nicht! Ich habe keinen Gedankenl“ 

„Denken Sie an .., ihren Sohn!“ 


„Nein, es iſt ja ſetzt 


Die modernſte Stauanlage Europas 


wird in einigen Tagen in Betrieb genommen werden. Es iſt die Stauſtufe Frankfurt. Griesheim der künftigen Rheins 
ain⸗Donau⸗Großſchiffahrtsſtraße, die die Nordſee mit dem Schwarzen Meer verbinden wird. 


Das engere Büro der Abrüſtungs⸗ 
konferenz gegen Vertagung 

Genf. Das engere Büro der Abrüſtungskonſerenz, dem 
Henderjon, Politis, Beneſch, Drummond und 
Aghnides angehören, trat am Montag zu einer vertrau⸗ 
lichen Beratung zuſammen. Es ſoll Uebereinſtimmung darüber 
erzielt worden ſein, daß die Arbeiten des Büros auch bei einem 
Fernbleiben Deutſchlands fortgeſetzt werden ſollen. 


Bolivien bedingt 
zum Waffenſtillſtand bereit 
Buenos Aires. Die bolivianiſche Regierung hat den 
neutralen ſüdamerikaniſchen Staaten ihre Bereitwilligkeit 
zur Einſtellung der Feindſeligkeiten in Gran Chaco 
mitgeteilt, falls Paraguay ſich ebenfalls dazu bereit erkläre. 
Die bolivianiſche Regierung ſchlägt ferner die Einſetzung 
eines neutralen nicht militäriſchen Ausſchuſſes vor, der die 
Befolgung der Bedingungen, durch die die Grenzſtreitigkeiten 


Bahnaufträge für die Hütten 
Warſchau. Die polniſchen Hütten bemühen ſich um 
größere Aufträge von ſeiten der Eiſenbahn. Die Be⸗ 
4758 5 endeten mit einem Erfolg, denn das Verkehrs⸗ 
minijterium erteilte den Hütten in der abgelaufenen Woche 
Aufträge in der Höhe von 10 Millionen Zloty. 


Großer Brand bei Halicz 


In den letzten Tagen wird Kleinpolen ſtark von Brän⸗ 
den heimgeſucht. Vor drei Tagen brach auch ein Brand in 
Oſtrow bei Halicz aus. Der ſtarke Wind verhinderte eine 
Lokaliſterung des Feuers und machte die Anſtrengungen 
der Feuerwehr geradezu erfolglos. Dem Brande fielen 25 
Gehöfte zum Opfer, außerdem einige Getreidemſeten. 
Feuer war ſo ſtark, daß ſogar die Obſtbäume in den Gärten 
ve rannten. 


Er „vachiete* die Grube 

Stanislau. Auf einen originellen Betrug verfielen 
zwei Gauner, die auf der Kollontaya dem vorübergehenden 
Bauern Fedyſzyn zeigten, wie man Benzin aus der Erde 
pumpt. Der Bauer ſchaute der „ewigen“ Grube ſehr in⸗ 
tereſſiert zu und entſchloß ſich, ſie zu pachten. Die Eigen⸗ 
tümer verlangten 80 Zloty pro Tag. Nach langen Ver⸗ 
handlungen e man ſich auf 60 Zloty. Da der Bauer 
jedoch nür 28 Zloty bei ſich hatte, gab er ihnen dieſe und 
lief auf den Markt. um ſeine Frau zu ſuchen und den Reſt 


— — — —— — pp — 


Rainer zuckte zuſammen dann blickte er nach der Zeugen⸗ 
bank. Er ſah den Sohn an, der auf den Blick des Vaters 
gewartet hatte. und der ihn jetzt beglückt anjtarrte. 

Es war etwas ſo bilfloſes kindhaftes in dem Blick des 
Jungen, daß Rainers Lippen zuckten 

Seine Barmherzigkeit wurde wach und die Liebe zu dem 
Sohne . ſeinem Sohne. f 

Layka war es, als ob ihn der Vater rufe. 

Er erhob ſich von ſeinem Platz und trat zu Rainer heran. 

Beide Arme ſtreckte er über die Barriere. 

„Vater. mein Vater!“ ſagte er mit Tränen in den 
Augen Und es aing ein Gefühl der Erlöſung durch den 
Suden Mann. Krampfhaft nahm er die Hände des 

ohnes und drückte fie an die Bruft. 
armer .. Junge!“ ſagte er bebend. 

** * 

Mit brennenden Augen blickten die vielen Menſchen im 
Saale auf das erſchütternde Bild. 

Vater und Sohn hatten ſich gefunden! N 

Sie ſahen, mie fih Rainer der erlöſenden Tränen nur 
ſchwer erwehren konnte Die ie ſanken nieder, der 
110 ging zu Boden, als ſchäme er ſich, die heilige Szene zu 

auen 

Schulenburg biß die Zähne zuſammen 

40 Blick traf den Konſul Kerſten, der nicht weit von 
ihm ſaß 

Die beiden Männer ſahen ſich an. Dann erhob ſich Kerſten 
und eilte zu dem Intendanten 

„Herr Intendant, hoffentlich bleibt uns der Sprecher Mark⸗ 
graf erhalten!“ 5 

Mit großer, inniger Freude ergriff der Intendant die 
Hände Kerſtens und ſagte warm: „Das Wort, Herr Kon⸗ 
ſul, das muß uns zu guten Freunden machen!“ 


* * 
** 


„Mein 


Die Geſchworenen ſaßen mit den N zuſammen. 

Einer nach dem anderen ſprach nſicherheit klang in 
allen Warten Das Herz'trieb zum Freiſpruch Aber es gab 
doch ſo manchen der glaubte ſein Amt zwänge ihn. wider 
das Herz zu ſein. j 

Plötzlich erſchlen in größter Aufregung ein Juſtizwacht⸗ 
meiſter im Beratungszimmer. 


Das 


Wie 


roß war aber ſein Erjtaunel 
als er zurückkehrte und ſowohl von der Grube als auch vol 
den Eigentümern keine Spur mehr fand. Erſt der Beſitz 
der Benzinſtation klärte ihn darüber auf, daß er zwei B 
trügern auf den Leim gegangen war. 


des Geldes zu holen. 


Geologiſche Entdeckungen in Polen 

Warſchau. Das Staatliche Geologiſche Inſtitut hat 1 
einer Anzahl von Ortſchaften in Polen geologiſche Unter) 
chungen 5 laſſen. An den Unterſuchungen ware 
34 Geologen beteiligt. Ihre Mühen wurden zum Teit vs 
Erfolg gekrönt. Sie entdeckten Braunkohle und Spur: 
von Rohöl. Die Braunkohle wurde in der Ortſchaft Car 
metowo in der Wofewodſchaft Kielce gefunden. Die Lage 
liegen dicht unter der Oberfläche und eignen ſich zur Erze! 
gung von Leuchtgas. Auf Rohölſpuren traf man in ei 
gen Ortſchaften ſüdwärts von Boryslaw. 


Waldbrand bei Lemberg 


Am Sonnabend geriet der Wald der erzbiſchöflichen 
miſch⸗katholiſchen Kurie bei Rzensna Polska in Bra 
Nur mit großer Mühe rend He den W pt 
Rzensna und Brzuchowice den Brand zu löſchen. Die Höh 
des Schadens jteht noch nicht feſt. Das Feuer entſtal 
wahrſcheinlich durch eine in einen Heuhaufen gemorfel] 
brennende Zigarette. An der Brandſtelle erſchien aw 
der Staroſt Eckhardt. 


Mord im Sprechzimmer des Arzles 


Czenſtochau. Am Sonntag abend ereignete ſich in Ca 
ſtochau ein tragiſcher Vorfall. In die Wohnung des FI 
kannten Arztes Dr. Kahl kam vor dem Abendeſſen der ni 
offizielle Verlobte der 17jährigen Tochter des Arztes, 9 
die 7. Klaſſe des Gymnaſiums beſucht, der Leutnant 39 
munt Wrzesniewski. Er begab ſich in das Sprechzimme 
des Arztes, wo ſich das junge Mädchen aufhielt, und hf 
— nachdem er die Tür abgeſchloſſen hatte — nach ihr. * 
traf fie ins Herz und machte darauf ſeinem Leben duf 
einen Schuß in die Schläfe ein Ende. Die Schüſſe ma 
nicht bemerkt worden, und erſt, als man ſich in das Sprei 
zimmer begeben wollte, mußte man feſtſtellen, daß die T 
verſchloſſen war. Nachdem man die Tür gewaltſam geöfll 
hatte, fand man in einer Blutlache die beiden Leichen. D. 
Grund für dieſe Tat iſt unbekannt. 


Der Richter runzelte die Stirn. 

„Was gibt es?“ 

„Herr Doktor, der Herr Staatsanwalt läßt um Unter⸗ 
brechung bitten und um Neuaufnahme ... denn eben iſt eine 
. ſenſationeller Art eingetreten. Der Mörder iſt 
en 

Das ſchlug wie eine Bombe ein 

Befreit aimeten alle auf. } 
Der Richter hob die Beratung auf, und alle begaben ſich 
in den Saal zurück. 

Das Publikum wartete ſchon lange in tollſter Spannung. 

Sie erreichte den Siedepunkt, als der Vorſitzende ver⸗ 
kündete: „Das Gericht nimmt die Verhandlung wieder auf, 
da ſoeben gemeldet worden iſt, daß der richtige Mörder der 
Frau Zſchinſky .. . entdeckt worden feil Ich gebe dem Herrn 
Staatsanwalt das Wort!“ 

Nun brach es los im Saal Ein Jubel ohnegleichen brauſte 
durch den hohen Raum. Die Menſchen erhoben ſich, ſie 
drängten der Barriere, hinter der der Angeklagte ſaß. zu. 

Die Menge war kaum zu beruhigen 

Der Vorſitzende begriff die Ipontane Begeiſterung Er warf 
dem Staatsanwalt einen Blick zu. Der verſtand und wartele⸗ 
bis die Erregung abgeklungen war. 

Dann nahm er das Wort ö 2 

„Vor einer Viertelſtunde hat ſich im Kabarett der Komit 
ker, das auf Wunſch des Publikums ſtatt des Programms 
die Uebertragung des Prozeſſes brachte die Tänzerin Irene 
Dagmar in ihrer Garderobe erſchoſſen. Man fand bei ik 
eiren Brief, in dem die Tänzerin geſteht, daß fie Frau 
Zſchinfty aus Eiferſucht erſtochen hat. Die Unſchuld des An 
geklagten am Tode der Frau Iſchinſky iſt damit als er 
wieſen zu betrachten, und ich beantrage hiermit die Ein; 
ſtellung des Verfahrens und die ſoforlige Infreiheitſetzung 
des A 

„Ich ſchließe mich den Worten des Herrn Staatsanwaltes 
an!“ rief der Verteidiger froh. 


j 


Das Publikum klalſchte begeiftert in die Hände. Es wahl 
ganz außer Rand und Band. 1 


Rechtsanwalt Arnim aber nahm Rainers Hände 
„Herrgott, bin ich froh! Lieber Markgraf freuen S 

ſich mit mir .. Ste find frei ... Sie find rehabilitiert! 
Rainer ſaß geſenkten Hauptes. iz 
ortſetzung folgt) 


‘ 


8 


hieß und Amgebung 


Diplomierung Pleſſer Handwerksmeiſter. Anläßlich der am 
Sonntag, den 18. d. Mts. ſtattgefundenen 10 jährigen Beſtan⸗ 
desfeier der Schleſiſchen Handwerkskammer wurden folgende 
hieſige Handwerksmeiſter für ihre Verdienſte um die Hebung 
des Handwerkerſtandes diplomiert: Bäckermeiſter Jagielko, 
Klempnermeiſter Schwarzkopf, Fleiſchermeiſter Pieſur, Tiſchler⸗ 
meiſter Mletzko, Schmiedemeiſter Cembor, Tiſchlermeiſter Tresz⸗ 
Jynski ſen., Fleiſchermeiſter Wilgus und Schneidermeiſter 
Scholz. 

Vom Magiſtrat. Bürgermeiſter Figna hat ſeinen Erholungs⸗ 
urlaub für 8 Tage unterbrochen. 

Deutſche Theatergemeinde Kattowitz. Montag, den 3. Okto⸗ 
ber, abends 8 Uhr, Götz von Berlichingen“ von Goethe. Frei⸗ 
tog, den 7. Oktober, 7% Uhr, „Figaros Hochzeit“, Oper von 
Mozart. Montag, den 10. Oktober, abends 8 Uhr, „Freie Bahn 
dem Tüchtigen“. Freitag, den 14. Oktober, abends 7% Uhr, 
„Der Vogelhändler“, Operette von Zeller. Montag, den 17. 
Oktober, abends 8 Uhr, einziges Konzert Edith Lorand (Violine) 
mit ihrem großen Kammerorcheſter. Freitag, den 21. Oktober. 
abends 7% Uhr, „Schön iſt die Welt“, Operette von Lehar. 
50⸗Groſchen für die Arbeitsloſen. Der Magiſtrat hat allen 
hieſigen Gaſtwirtſchaften die vielbeſprochenen Bonds zur Erhe— 
bung der 50 Groſchen von jedem Gaſt, der ſich nach 12 Uhr in 
einem Lokale aufhält, zugeſtellt. Wer alſo die Zahlung der 
50 Groſchen vermeiden will, wird gut tun, ſchon vor 12 Uhr ins 
Bett zu gehen. 8 

Pferde⸗ und Rindviehmarkt. Der nächſte Pferde⸗ und Rind⸗ 
viehmarkt in Pleß findet am Mittwoch, den 21. d. Mts. ftait. 

Reinigung des Quiſtekgrabens. Allen Anliegern des 
Quijtelgrabens iſt von der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung eine 
Zuſtellung zugegangen, wonach fie ihre Anteile an dem Graben 
in einem Zeitraume von 14 Tagen zu ſäubern haben. 

Turn⸗ und Spielverein Pleß. Nachdem der Turn: und 
Spielverein Pleß bei der Wohltätigkeitsaufführung im Januar 
d. Is. reichen und verdienten Beifall für ſeine Vorführungen 
gefunden hat, iſt ſeine rührige techniſche Leitung weiterhin be⸗ 
ſtrebt geweſen, die Leiſtungen zu vervollkommnen und auszu⸗ 
bauen. Es waren große Schwierigkeiten dabei zu überwinden, 
A dor allem, weil die Anſchaffung neuer Geräte und Turnutenſi⸗ 
lien die geringen Geldmittel des Vereins über Gebühr in An⸗ 
ſpruch nahm. Trotz aller dieſer Schwierigkeiten wird der Ver: 
ein cm 25. d. Mts., nachmittags 4 Uhr, mit einem umfang ⸗ 
reichen und teilweiſe ganz neuen Programm in die Deffentlid: 
keit treten. Diesmal werden die Aufführungen in der Turn⸗ 
halle ſtattfinden, da eine Bühne nicht Raum genug bietet, um 
die Vorführungen zu entwickeln. Denn außer den Uebungen 
am Reck, Pferd und Barren werden auch Freiübungen, volks⸗ 


tümliche Tänze, Fahnen⸗ und Keulenſchwingen gezeigt werden. 


a der Verein in monatelanger fleißiger Arbeit dieſes große 
Schauturnen vorbereitet hat, jo wird allen Freunden und Gön⸗ 
nern des Turnens Gelegenheit gegeben ſein, ſich die ſchönen 
Vorführungen anzuſehen. Wir machen deshalb darauf auf⸗ 
merkſam und hoffen, daß dem fo volkstümlichen Turnverein 

ſeine große Mühe durch fleißigen Beſuch und regen Veifall be⸗ 

lohnt werden wird. Zur Deckung der Unkoſten wird ein Ein⸗ 
trittsgeld erhoben werden und zwar 1 Zloty für den Sitzplatz 
und 50 Groſchen für den Stehplatz. An demſelben Abend wer⸗ 
den ſich die Mitglieder des Vereins im Saale des Hotels 
„Pleſſer Hof“ zu einem Familienabend einfinden. 
Sportanglerverein Pleß. Der Sportanglerverein veranſtal⸗ 
tet das übliche Herbſtwettangeln am Sonntag, den 25. Septem⸗ 
ber in den Pachtgewäſſern an der Hoinkisſchleuſe. Bei ſchlech⸗ 
tem Wetter und kaltem Sturmwetter wird das Wettangeln auf 
den nächſten Sonntag verlegt. Das Angeln begimmt pünktlich 
um 5% Uhr morgens und wird um 10% Uhr beendet. Zus 
läſſig find 2 Grundangeln, eine Reſerveangel kann mitgenom⸗ 
men werden. Für die beſten Erfolge ſind 6 Preiſe geſtiftet. 
Das Startgeld beträgt 1 Zloty und iſt vor Beginn des Wett⸗ 
angelns zu zahlen. Sammelpunkt an der Vereinsſchutzhütte. 
4 itere Bedingungen werden am Sammelplatz bekannt gegeben. 

An dem Wettangeln wird auch der Bielitzer Bruderverein teil⸗ 

nehmen. 

Turnverein Pleß. Begünſtigt vom ſchönſten Wetter brachte 
der Kreis II der deutſchen Turnerſchaft bei zahlreicher Beteili⸗ 
gung aller Kreisvereine am Sonntag, den 18. dieſes Monats 
auf den herrlich gelegenen Bergwieſen des Joſefsberges fein 
diesjähriges Bergturnier zum Austrag. Vom Pleſſer Turn⸗ 

Verein beteiligten ſich an den Wettkämpfen 3 Turnerinnen und 

Turner. Die Turnerin Elſe Jurga errang hierbei im 4. Kampf 
der Turnerinnen den 6. Sieg. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Pleß. 
Donnerstag, den 22. September. 
6 Uhr: Jahresmeſſe für Adolf Zabka. 
Sonntag, den W. September. 
6% Uhr: ſtille hl. Meſſe. a 
7% Uhr: polniſches Amt mit Segen und polniſche Predigt. 
9 Uhr: deutſche Predigt und Amt mit Segen für Georg, 
Anna, Hedwig und Jakob Sladkowski. 
10% Uhr: polniſche Predigt und Amt mit Segen. 
Jüdiſche Gemeinde Pleß. 
Mittwoch, den 21. September. 
18 Uhr: Jahrzeitandacht, Mirſam Königsfeld. 
Freitag, den 23. September. 
18 Uhr: Andacht, Lichtzünden 15 Minuten vorher. 
10 Uhr: 


Sonnabend, den 24. September. 
Hauptandacht, Wochenabſchnitt Kizowim⸗Wafelech. 
18,40 Uhr: Sabbath ⸗Ausgang. 
Sonntag, den 25. September. 


6,30 Uhr: Morgenandacht und Slichos. 
10,30 Uhr: Totenfeier in der neurenovierten Friedhofshalle. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Wie gewonnen, ſo zerronnen! 


N bt, ſo meinen die Freunde und gucken natürlich mit 
ſcheelen Blicken auf die mehr oder minder zweifelhafte 
Hach enſchaft des von Fortunas „Füllhorn des Glücks“ 


zu Erfolgen zu kommen. „Der hat aber wieder mal e 


en. 


schwarzer Tag für Verkehrsfahrzeuge 


und die anderen Familienmitglieder des D. blieben zum Glück 
unverletzt. Wie die Unterſuchung ergeben hat, trägt die Schuld 
an dem Unfall der Motorradfahrer Marſchel, der angeheitert 
geweſen iſt und bei ſchwacher Beleuchtung ſeines Fahrzeuges ein 
ſchnelles Tempo gefahren iſt. Infolge zu ſtarker Belaitung wer: 
lor er beim Ausweichen die Gewalt über das Motorrad und 
fuhr in die Familie hinein. 5 

Am 5 N der Radfahrer Stephan Benblomstt 
aus Chropaczow, auf der gleichen Chauſſee einen Unfall, der ihm 
wahrſcheinlich durch ſein eigenes Verſchulden das Leben koſten 
wird. Beim Ueberholen einer Fuhre kam aus der entgegen⸗ 
geſetzten Richtung ein Auto heran. Der Chauffeur konnte den 
Radler nicht ſehen, da er hinter der Fuhre fuhr und plötzlich 
vorbeifahren wollte. B. wurde erfaßt und prallte mit dem Kopf 
gegen das Schutzblech. Mit ſchweren Körperverletzungen und 


ereignete ſich am letzten Sonnabend und Sonntag eine Reihe von 
ſchweren Verkehrsunfällen, die hauptſächlich von den Fahrzeug⸗ 
lenkern ſelbſt verſchuldet wurden. Zunächſt prallten in der Nähe 
des Paulſchachtes zwei Kraftwagen zuſammen. Hierbei wurde 
der Baumeiſter Michalski Friedrich, von der ulica Mickiewicza 17, 
erheblich verletzt und mußte in das Krankenhaus eingeliefert 
werden, 

Kurze Zeit darauf, fuhr der Motorradfahrer Joſef Marſchel 
aus Eichenau, in der Nähe des Stadions, in die ſich auf einem 
Spaziergange befindliche Familie Dreſcher, von der ulica Kor⸗ 
deckiego 3 hinein, und verurſachte leider eine ganze Reihe von 
ſchweren Unglücksfällen. Die Ehefrau Hedwig Dreſcher und die 
beiden mitfahrenden des Marſchells, Peter Schikora aus Chorzow 
und Joſef Hohna aus Bismarckhütte erlitten Beinbrüche, während 2 8 ER 
die Schwiegermutter des Dreſcher, Frau. Waloſchek, 70 Jahre einem Armbruc wurde er im hoffnungsleſem Zuſtande, in das 
alt, mit verſchiedenen Körperverletzungen davon kam. M. ſelbſt ! ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. 
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Gewiſſe Naturen ſehen ihren Glücksduſel in allerhand | und erwiſchte 7 Perſonen, als ſie gerade im Begriff waren, 
Spielen, ſogar erlaubten und unerlaubten. Ob es nun die geſchmuggelte Ware aus Deutſch⸗Oberſchleſten aus 90 
Karten: oder Glücksſpiele find, alles iſt doch ein Zufall und Schacht herauszuziehen. Alle 7 Perſonen wurden verhaftet. 
auch der Erfolg. Die ganz Gläubigen aber wenden ſich an | Weiter wurde feſtgeſtellt, daß auf der deutſchen Seite die 
das Lotteriejpiel. Dort meinen ſie, müſſe ihnen endlich [Schmuggler auf einer langen Leiter auf die Oberfläche ge⸗ 
der Glücksſtern unbedingt erſtrahlen — und fie wagen es, langten. Ein gewiſſer Piekorz und Sosnik haben den unter 
Aber leider läßt der Effekt ſehr viel zu wünſchen übrig, denn irdiſchen Schmuggel organifiert, der mehrere Monate un 
am Ende kommt es erſtens anders, und zweitens, wie man gehindert andauerte. 
denkt. Das ſchließt aber nicht aus, daß einer doch das 
ſehnſüchtig erwartete Glückslos zieht. Soweit wäre ja alles 
in Ordnung. Das iſt ein Moment, über deſſen. Gefühle nur 
der reden kann, der ihn ſchon durchlebt hat. Aber das 
ſchwierige Problem kommt erſt hinterher. Was fängt man 
mit dem Gelde an? Und da kann man ſo ſeine blauen 
Wunder erleben. Da verliert der eine vor lauter Freude 
ſein bißchen Verſtand, der andere aber verbringt ſchlafloſe 
Nächte, was er damit anfangen ſoll. Es in einer Spar⸗ 
kaſſe anzulegen, iſt verhältnismäßig „unrentabel“, denn man 
will doch auch etwas davon haben, alſo muß es unter die 
Leute gebracht werden, und da finden ſich ſchon die guten 
Freunde ein, die nicht müde werden, dazu Ratſchläge zu 
erteilen. Meiſtens endet der ſchöne Gewinn mit einem noch 
ſchöneren Verluſt und nicht ſelten kann der brave Eroberer 
des Glücks dann ſeine paar Kröten in wenigen Tagen 
zuſammenſchmelzen ſehen, wie „weiches Eiſen“, 

Was aber in dieſen Tagen in der ſeuchtfröhlichen Stadt 
München paſſiert iſt, iſt doch ein ſtarkes Stück, und wert, 
unſeren Leſern vorgeſetzt fü werden. Ein arbeitslojer 
Maurer, mit dem lieblich klingenden Namen Alois Hupfin⸗ 
ger, hatte unwahrſcheinliches Glück und gewann in der 
Lotterie ſage und ſchreibe — 1000 Reichsmark. Ein ſchönes 
Stückchen Geld, und wer ſolch eine Summe ſein eigen nennt, 
der kann damit ſchon etwas beginnen. Natürlich ſann auch 
unſer Aloiſe wacker darauf los, wie er das Geld am beſten 
verwenden konnte. Er dachte und dachte, wälzte ſich ſchlaf⸗ 
los auf ſeinem harten Lager umher und konnte bedauer⸗ 
licherweiſe zu keinem Entſchluß gelangen. Schließlich wurde 
er der ungewohnten geiſtigen Arbeit müde und faßte den 
ehe das Geld gan einfach in „Flüſſigkeiten“ umzu⸗ 
ſetzen. In München, der ſeligen Stadt des edelſten Gerſten⸗ 
ſaftes, iſt das naturgemäß nicht ſehr ſchwierig. Der Ver⸗ 
ſuchungen gibt es dort nicht 5 und unſer Hupfinger 
war halt ein ſchwacher 1 2 Alſo begann er am 3. Sep⸗ 
tember, im berühmten Hofbräuhaus ſeine Bummelreiſe, 
dann ging es weiter in kleinere Wirtſchaften, und ſo wie 
das Anſehen der Lokale wechſelte, ſo auch die Größe ſeiner 
Barſchaft. Als die unerbittliche Polizeiſtunde ſchlug, 
kaufte ſich der trinkfreudige Bierhuldiger noch ein paar 
Flaſchen, vertrank ſie im Engliſchen rten, wo er auch 
nächtigte, morgens ging es wieder in eine Kneipe, mittags 
wieder ins Hofbräuhaus und ſo fort, vier ganze Tage lang, 
bis er im Engliſchen Garten — einem Herzſchlag zum Opfer 
fiel. Man fand bei ihm noch 9 Mark, wenigſtens noch etwas 
von den 1000 Märkerchen. x 

Die Leiſtung von Alois Hupfinger ijt immerhin aner⸗ 
kennenswert, nicht nur, in bezug auf die Fülle jeines Bier: 
verbrauches, ſondern auch auf die Hebung des Bierkonſums. 
Aber leider iſt das ſchöne Geld ſo ſchnell zerronnen, wie es 
gewonnen war, und das iſt bei der Betrachtung, daß Alois 
arbeitslos war, leider der wunde Punkt dieſer ſonſt feucht⸗ 
olden an Alſo geſchehen im Jahre 2000 in der 
olden Bierſtadt München. 


Heute wird der Demo über die Streitfrage 


Auf der Kattoewitzer Chauſſee in der Nähe des Stadions | 


Kattowitz und Umgebung 

Verkehrsunfälle und kein Ende. Auf der ulica Dworcowa 
in Kattowitz wurde der 7jährige Franz Przoſtka aus Kattowitz 
von einem Perſonenauto angefahren und erlitt leichtere Ver⸗ 
letzungen am linken Fuß. Der Verunglückte, der übrigens am 
Verkehrsunfall ſelbſt ſchuld war, wurde nach der elterlichen Woh. 
nung geſchafft. — Ein zweiter Verkehrsunfall ereignete ſich auf 
der ulica Krakowska im Ortsteil Zawodzie. Dort wurde der 
53jährige Johann Gabaczyl aus Bogutſchütz von dem Perſonen⸗ 
euto Sl. 9035 leicht verletzt. Nach Erteilung erſter ärztlicher 
Hilfe ſchaffte man den Verletzten in deſſen Wohnung. — a8, 
bisher noch nicht ermittelten Gründen prallte auf der ulica Woſ⸗ 
ciechowskiego in Zalenze der Alfred Pizia aus Neudorf mit 
ſeinem Motorrad gegen einen Baum und erlitt durch die 2 
Erſchütterung innere Verletzungen. Die Sanitätskolonne Bis⸗ 
marckhütte nahm ſich des Verletzten an. 


Wohnungseinbruch. Bisher noch nicht ermitt 
gen mittels Nachſchlüſſel, in die Wohnung 
Walter Heinrich auf der ulica Mickiewicza in , 8 
ſtahlen dort aus einer Schublade 75 Zloty, 40 Reichsmark, 80 
Dollar in Gold, eine goldene Brosche, eine bern denen g 
ſowie eine goldene Uhrkette. Der Geſamtſchaden wird mit 200 
Zloty beziffert. . 


Königshütte und Umgebung 


Gerüſteinſtriz. Zei den Inſtandſetzungsarbeiten des Wohn⸗ 
hauſes, nu Bir ulica Jagiellonska 5, ſtürzte ein. Gerüft ein, wor 
bei es glücklicherweiſe ohne Unfälle abging. Die mit a 15 
arbeiten beſchäftigten Bauarbeiter konnten ſich noch an den = 
rüſtleitern feithalten und ſich vor dem Abſturz NER, * 
feſtgeſtellt wurde, iſt der Einſturz durch Ueberlaſtung erfolgt. 

Verfehrdunfat, An der ul. Dombrowsfiego wurde bie 8 
Jahre alte Martha Seidel von der ul. Ligota Gornicza Wer, 
dem Kraftwagen 9001 angefahren. Der Chauffeur, e e 
ſer, hielt ſofort und brachte das Kind in ärztliche ee 
wo zum Glück feſtgeſtellt wurde, daß die erlittenen Verletzung 
leichter Natur ſind. 

Betrug mit Kautionen. 
hie 6070 Joſef Rott, Rynek 35 1 
würde bei der Polizei, wegen Kautions 
zur Anzeige Narr, Er ſtellte in ſeinem e A 
ein, die entſprechende Kaution hinlegen konnten. 1 Nie Ki 
Zeit entließ er fie wieder, ohne ihnen das hin wiſſe Alois 
wiederzuerſtatten. Auf dieſe Weile wurde ein rang obſecki 
Mateja aus Chorzow um 113 Dollar und der Erich N 
aus Kattowitz um 500 Zloty geſchädigt. Neben an is 
treuungen wurden dem Maler Wechſelfälſchungen zur 8 
legt. R. wurde der Gerichtsbehörde 1 Pale belege 

Geſaßter Wohnungseinbrecher. Der hieſige der URN 
es, e Roman Golneſt aus e e 
tejki 1, zu fallen, als er in Königshütte drei en en TE 
verübt hat. G. wurde in das Königshütter Gerihtsgefängn 


elte Täter dran⸗ 
des Prokuriſten 
Kattowitz ein und 


nhaber eines Malerunter⸗ 
175 12 Königshütte, wohnhaft, 
betrug, in zwei Fällen, 


auf der Maxgrube enkſcheiden eingeliefert. 13 der Il 
Die Verwaltung der Maxgrube hat bekanntlich 600 Ar⸗ Chorzow. (Vergiftung der r e 
beitern die Kündigung zugeſtellt, woraufhin die Belegſchaft | Vrinica der nach Przelaika führt, Fe ende von Fiſchen lager⸗ 


aufzuweiſen, in dem auf dem Waſſer Te Si 
ten, die wie feſtgeſtellt wurde, durch die Ableitung NE 
Subſtanzen der Chorzower Stickſtoffwerke 1 7 5 1 
von vorbeigehenden Perſonen hatten ſich an den ſe N, iſc 
fang heran gemacht. Ins ſaubere Waſſer gebracht, wurden je 
wieder lebendig, anderjeits aber ein großer Teil durch das gif 
tige Waſſer vernichtet wurde. ‚ 


in den Streik getreten iſt und die Rückziehung der Kündi⸗ 
gung verlangte. Der Demo erklärte jedoch den Arbeitern, 
daß er über die Streitfrage ſo lange nicht entſcheiden wird, 
bis die Belegſchaft den Streik nicht abgebrochen hat. Darauf: 
hin wurde der Streik abgebrochen und der Demo wird heute 
über den Arbeiterabbau entſcheiden. Falls die Entſchei⸗ 
dung zuungunſten der Arbeiter ausfallen ſollte, will die Be⸗ 
legſchaft morgen wieder in den Streik treten. 


Siemianowitz und Umgebung 


Durch Starkſtrom 19 70 ge s ich 
nerstag überkletterte der elfjährige Eri % g 
witz die Umzäumung des Wetterſchachtes „Hoffnung an ber 
Grube Knoffſchacht. Von da aus ſtieg er a der Wee in 
das Innere des Maſchinenraumes und kam 0 5 5 1 
leitung des Transformators rührung. Er erlitt durch 


Am vergangenen Don⸗ 
Leſch aus Siemiano⸗ 


Der Herr Wojewode fliegt nach Warſchau 


Geſtern iſt Herr Dr. Grazynski in einem Flugzeug nach 
Warſchau geflogen, um dort in den einzelnen Miniſterien 
Konferenzen abzuhalten. Ex wird 2 Tage in Warſchau ver⸗ 
weilen und dort über die Inangriffnahme von Notſtands⸗ 
arbeiten in der Wojewodſchaft konferieren. ö in Ber: 1 
die 3000 Voltſpannung ſchwere Verbrennungen an a en ie 
dern und wurde nach dem Knappſchaftslazarett in et gg 
geſchafft, wo er am Freitag feinen Verletzungen 1 BL 255 
Unfalltommilfton der oberen Bergbehörde tente feit, das Seit) 
gewaltſam die Tür zum Transformator öffnete und ſomit den 
Anfall allein verſchuldete. 


Grubenunfall. Der Bergmann Horon, in Groß⸗Dombrowkr 
wohnhaft, wurde in vergangener Woche auf Maxgrube durch 
herabſtürzende Kohlenmaſſen verſchüttet. Trotzdem er unter un⸗ 
gefähr 10 Tonnen Kohle zu liegen kam, iſt er mit einem Um: 
bruch noch verhältnismäßig glimpflich davongekommen. Er 
wurde ins Knappſchaftslazarett Siemianowitz überführt. 
Schwerer Verkehrsunfall. In vergangener Woche wurde 
der Eiſenbahner Kaniut aus Siemianowitz durch einen Stra⸗ 
ßenbahnunfall ſchwer verletzt. Der Verunglückte wurde ins Hüt⸗ 
tenlazarett geſchafft, wo ihm ein Bein amputiert werden müßte. 
Wie es heißt, ſoll ihm auch noch das zweite Bein, welches ſtark 
gefährdet iſt, abgenommen werden. x ö 


Der unterirdiſche Schmuggel 
auf der eingeſtellten „Helene“-Grube 


Bekanntlich wurde die Rade rube „Helene“ einge⸗ 
ſtellt. Die unterirdiſchen Gänge d au Grube führten bis 
auf die andere Seite, nach Deutſch⸗Oberſchleſien, was die 
Schmuggler zunutze machten und unterirdiſch verſchiedene 
Waren von Deutſch⸗Oberſchleſien nach Polen und von Polen 
nach Deutſchland ſchmuggelten. Sie benutzten hauptſächlich 
den Luftſchacht, wo ſie unterirdiſch 3 Kilometer weit auf das 
Gebiet eutſch⸗Oberſchleſiens gelangten. Der Schmuggel 
war vorzüglich organiſiert, ſowohl hüben als auch drüben. 
Die Schmuggler fühlten ſich ganz ſicher, weil die Grenz⸗ 
behörden 39 den Einfall nicht kommen konnten, daß tief in 
der Erde geſchmuggelt wird. Durch einen Zufall kam die 
Geſchichte heraus. Es iſt nämlich aufgefallen, daß ſich Leute 
auf der eee Grube zu ſchaffen machten und von dort 
aus Pakete mitführten. Man ging der Sache auf den Grund 


Myslowitz und Umgebung. 


Schoppinitz. (Wohnungseinbrecher feſtgenom⸗ 
men.) Der 20 jährige Noman Sledziarczyk cus Schoppinitz 
drang, nachdem er das Wohnungsſchloß gewaltſam entfernt 
hatte, in die Wohnung des Paul Katawietz in Schoppinitz ein 
und entwendete dort eine ſilberne Herrenuhr, einen Wecker, einen 
Raſierapparat, eine goldene Uhrlette und verſchiedene andere 
Wertgegenſtände. Unmittelbar nach dem Einbruch wurde S. 
verhaftet. Eine Leibesviſitation förderte alle geſtohlenen Ge⸗ 
genſtände, zwei Dietriche, Langeiſen und eine Taſchenlampe zu 
Tage. Das Diebesgut konnte dem beſtohlenen Katawietz wieder 
zugeſtellt werden. 

Schoppinitz. Beim Photographieren den Appa⸗ 
rat geſtohlen.) Ein peinliches Erlebnis hatte ein Photo⸗ 
graph, der durchaus die Biedaſchächte bei Vagno aufnehmen 
wollte. Er hatte bereits mehrere Aufnahmen gemacht und hatte 
gerade einige Arbeitsloſe zu einer Gruppenaufnahme überredet, 
als er feſtſtellen mußte, daß ihm im Eifer der Arbeit ſein Appa⸗ 
rat, ſeine Jacke und ſeine Brieftaſche verſchwunden waren. 


Schmientachlowitz und Umgebung 


Bismarckhütte. (Von einer Ziege das Auge 
ausgeſtoßen). Auf dem Hofe der ul. Wolnosci 25 in 
Bismardbütte, ereignete ſich ein bedauerlicher Unglücksfall. 
Die dem Anton Gajda gehörende Ziege warf ſich auf den 
Fjährigen Sohn des Viktor König und ſtieß ihm mit den 
Hörnern das linke Auge aus. Der kleine Verunglückte 
mußte nach dem Hüttenſpital in Bismarckhütte überführt 
werden. 

Eintrachthütte. (Mefſerſteche rei.) Während eines 
Kartenſpiels entſtand zwiſchen dem Ludwik Marek und Leo 
Himmel aus Eintrachthütte ein Streit, in deren Verlauf der 
Marek den Himmel mit einem Meſſer ſchwer verletzte. Der 
Verletzte mußte nach dem Krankenhaus überführt werden. 


Bielitz und Umgebung 


Unglücksfall. Am 16. September, 8 Uhr abends, wurde 
auf der Bezirksſtraße in Kamitz der 25 Jahre alte Michael 
Paluch aus Wilkowic von einem bis jetzt unbekannten 
Auto angefahren und umgeſtoßen, ſo daß er in bewußtloſem 
Zuſtande liegen blieb. Die Rettungsgeſellſchaft überführte 
ihn in das Bielitzer Spital. Nach dem Auto fahndet die 
Polizei. 

Schwere Körperverletzung. Am 16. September, nach 
10 Uhr abends, traf der in Riegersdorf wohnhafte Czekon 
Bruno die Brüder Kubala Rudolf und Andreas, ebenfalls 
aus Riegersdorf, welche aus dem Garten des Georg Kubala 
geſtohlenes Obſt trugen. CTzekon hielt die Obſtdiebe an, 
worauf ſich aber die beiden Obſtdiebe auf Tzechon ſtürzten 
und ihn ſo ſchwer mißhandelten, daß er auf der Stelle be⸗ 
wußtlos liegen blieb. Czekon wurde mit Hilfe anderer 
nach Hauſe geſchafft. Die beiden Kubala wurden feſtge⸗ 
nommen und dem Bielitzer Gericht überſtellt. 


Schlägerei mit tödlichem Ausgang. Am Samstag, den 
17. September, nach 9 Uhr abends, entſtand bei einer 
Hochzeitsfeier, die im Gaſthauſe des Joſef Zolgi in Czecho⸗ 
witz abgehalten wurde, eine Schlägerei, wodurch die Hoch⸗ 
zeitsunterhaltung abgebrochen wurde. Der von dieſer 
Hochzeitsunterhaltung heimkehrende 24 Jahre alte Przemek 
Joſef aus Zarzece würde auf der Czechowitzerſtraße von den 
auch bei der Hochzeit anweſend geweſenen, welche auch die 
Schlägerei inſzenierten, überfallen. Es waren dies folgende 
Perſonen: Jurczyk Ludwig 21 Jahre alt, Jurczyk Johann 
22 Jahre alt, Johann Olupie 27 Jahre alt aus Dziedzic; 
Anton Wannot 27 Jahre alt, aus CTzechowic, Anton Halas 
24 Jahre alt, Baranowski Boleslaus 19 Jahre alt, aus 
Ellgot und Joſef Pilch aus Dziedzic. Die Genannten be⸗ 
arbeiteten dieſen Przemek Joſef mit den Meſſern derart, 
daß er infolge Blutverlujtes tot liegen blieb. Der hinzu⸗ 
gerufene Arzt Dr. Löwy aus Czechowitz konnte nur den 
Tod aus obiger Urſache konſtatieren. Die genannten flohen 
nach der Tat und konnten erſt am Sonntag, den 18. Sep⸗ 
„Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druf und Verlag. „Vita“, naktad drukarski, Sp. 2 ogr. odp. 
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n lich, praktisch, kühl, bis ein 
Erlebnis sie lehrt, aus welchem Stoff sie ge- 
macht sind. Sind nicht viele wie Henriette, die 
Sehnsucht hat nach dem einmal Geliebten ? — 
Soeben als neustes Gelbes Ullsteinbuch für 
90 Pfennig erhältlich bei: 


Anzeiger für den Kreis Pleß 


Märchenbiicher 


Maädchenbücher 


Neues aus 


Bluttat beim Feſteſſen. 
Der Mörder ſtürzt ſich in die Tiefe, 

Bei einem ſich an eine Jagd anſchließenden Feſteſſen im 
Hauſe des Großmüllers Aujeſty in Neutra (Tſchechoſlo⸗ 
wakei) erſchoß der jungere Bruder des Gaſtgebers deſſen 
durch ihre Schönheit bekannte Ehefrau. Der Mörder flüch⸗ 
tete in die Berge des Magura⸗Gebirges. Als er ſah, daß er 
von Gendarmen verfolgt wurde, erſchoß er ſich am Abgrund 
einer Schlucht. Die Gendarmen bargen den Leichnam aus 
der Tiefe. Welche Motive den Mörder zu ſeinem Verbrechen 
trieben, iſt nicht bekannt. 


Chemiſches Porzellan? 

Dem Mineralogen Noll an der Univerſität Göttingen 
gelang es, das bisher nur als Naturprodukt gewonnene, zur 
Herſtellung des Porzellans dienende Kaolin auf chemiſchem 
Wege herzuſtellen. 


Der älteſte Mann in Preußen. 

Tilſit. Nach den Feſtſtellungen des Preußiſchen Stati⸗ 
ſtiſchen Landesamtes ſind von 123 Perſonen, die ihr hun⸗ 
dertſtes Lebensjahr vollendet haben, noch 17 am Leben. Der 
älteſte Mann in Preußen iſt 106 Jahre alt und lebt in 
Oſtpreußen. 


Rauhe Schale — goldenes Herz. 

Madrid. Ein Reiſender wurde kürzlich dicht vor den 
Toren der Stadt von Räubern überfallen. Sie nahmen ihm 
nicht nur ſeine paar Habſeligkeiten ab, ſondern zogen ihm 
auch ſämtliche Kleidungsſtücke einſchließlich des Hemdes 
vom Leibe. Dann verſchwanden die Helden in der Dunkel⸗ 
heit, den Aermſten zitternd vor Angſt und Kälte zurück⸗ 
laſſend. Jedoch ſchon nach wenigen Minuten kehrte der An⸗ 
führer der Bande zurück, wie das armſelige Opfer glaubte, 
um ihm nun noch den Garaus zu machen. Nichts dergleichen 
dach indeſſen, ſondern der Räuber half ihm nur eigen⸗ 
händig in ein geflicktes altes Hemd, das er ſcheinbar ſelber 
geopfert hatte, drückte ihm noch einmal voller Mitgefühl die 
Hand und folgte ſeinen Spießgeſellen in die Nacht. 


Erpreſſer bei Gerda Maurus. 

Berlin. Bei einem Erpreſſungsverſuch wurde der 
21 Jahre alte Zimmermann Fritz W. aus Berlin O. in der 
Wohnung der Filmſchauſpielerin Gerda Maurus in Steglitz 
feſtgenommen. Fritz W. katte ſeit 9 Juli an ver⸗ 
ſchiedene Filmſchauſpieler, Muſiker und Bankiers Erpreſſer⸗ 
briefe geſchrieben, in denen er Beträge bis zu 10 000 Mark 
forderte. Falls man die Polizei benachrichtigen würde, 
droht er Rache zu nehmen. Als er keine Antwort auf dieſe 
Briefe bekam, wandte er ſich an Filmkünſtlerinnen, denen er 
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tember feſtgenommen werden wobei fie dem Unterſuchungs⸗ 
richter zur Verfügung geſtellt wurden. Am Tatorte ſelbſt 
erſchien eine Gerichtskommiſſion. Der Tote wurde in die 
Totenkammer in Czechowitz überführt. 

Taſchendiebſtahl. Am Bialaer Ring wurde die 28 Jahre 
alte St. Nikel aus Bielitz feſtgenommen, als ſie einer ge⸗ 
wiſſen Rojalia Ganſior eine Geldbörſe mit 10 Zloty ſtehlen 


wollte. 
Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 

Mittwoch, den 21. September. 12,20 Schallplattenkonzert. 
15,45 Kinderfunk. 16,40 Briefkaſten. 17,00 Strauß⸗ 
Konzert. 18,00 „Walter Scott“, 18,20 Leichte Muſik. 
19,10 Verſchiedenes. 20,00 Feuilleton. 20,35 Literatur. 
20,50 Violinmuſik. 21,50 Preſſe und Wetter. 23,00 
Briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 

Donnerstag, den 22. September. 12,20 Schallplattenkonzert. 
15.30 Kommunikate. 15,35 Konzert. 16,40 Das Buch des 
Tages. 17,00 Konzert. 18,00 Vortrag. 18,20 Tanzmuſfik. 
19,10 Verſchiedenes. 20,00 Leichte Muſik. 21,20 Zwei Er⸗ 
zählungen. 21,50 Preſſe und Wetter. 22,05 Tanzmuſik 

und Sportfunk. 
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Buchhandlung der 


ähnliche Briefe ſchickte, einen der Brieſe ſchickte er an 
Gerda Maurus. Es war dem Zimmermann gelungen, ihren 
Telephonanruf in Erfahrung zu bringen, und er rief bei 
ihr an. Gerda M. verabredete mit ihm eine Zuſammen; 
kunft in ihrer Wohnung. Zu der verabredeten Zeit fand 
ſich Fritz W. ein. Zuvor hatte die Schauspielerin aber einen 
Kriminalbeamten in ihre Wohnung gebeten, der den jungen 
Erpreſſer gleich feſtnahm. Bei ſeiner Vernehmung er 
zählte der Feſtgenommene, daß er und ſein Vater ſeit langem 
arbeitslos ſind. Er wollte jetzt ſeinen Eltern nicht mehr 
länger zur Laſt fallen und verſuchte daher ſich auf diefen 
Wege Geld zu verſchaffen, um ſich eine neue Exiſtenz aufzu- 
bauen 


Entſetzliche Familientragödie in Rumänien. 

Bukareſt. In der beſſarabiſchen Gemeinde Skulann hat 
ſich eine entſetzliche Familientragödie abgeſpielt. Ein Ein⸗ 
wohner hatte ſich mit ſeiner Frau zu einer Hochzeit begeben, 
und jeine drei Kinder, eine 13jährige Tochter und zwe 
Söhne im Alter von 12 und 15 Jahren, zu Hauſe zurück 
gelaſſen. Zwiſchen den Brüdern entſtand beim Spielen ein 
Streit, in deſſen Verlauf der ältere ſeinen Bruder mit einem 
Hammer erſchlug. Die Schweſter wurde beim Anblick der 
Leiche wahnſinnig. Als die Eltern zurückkehrten und das 
tote Kind fanden, verübte die Mutter in ihrer Verzweiflung 
Selbſtmord. Der ältere Knabe, der inzwiſchen geflüchtet 
war, wurde ſpäter in einem Teiche in der Nähe des Dorfes 
als Leiche aufgefunden. 


Der Weg zum Glück. 
In den Kontorräumen der Firma Laſchus u. Co. glänzt 
es wie Sonnenſchein. Die erſten Geſchäfte ſtarten, und 
hier und da fangen die Schreibmaſchinen an zu klappern. 
Larring, ſeit 1% Jahren Teilhaber der Firma, kommt aus 
dem Privatkontor des alten Laſchus. Seine Augen ſtrahlen. 
„Rinder“, jagt er, „was für ein Glück! Ich bin nicht meht 
Ich bin wieder Buchhalter. Mit feſtem Ge⸗ 


halt. “ 


Tieriſche Hauſſe. J 
Axel Eggebrecht ſchrieb ein Buch „Katzen“. Das Buch 
ſchlug ein. Der Verleger, ein kluger Kopf, witterte ein Ge? 
ſchäft in dieſer Art Literatur und beſtellte gleich eine ganze 
Reihe neuer Bücher von dieſer Sorte. Dolbin ihreibt 
„Hunde“, Heinrich Mann ſchreibt „Haſen“, Claire Golf! 
ſchreibt „Kälbchen“, Klabund ſchreibt „Forellen“, und ſo 
weiter. 
Eines Tages kam ein Telegramm an den Verlege: 
„Dringdrahtet, ob „Tapir“ noch frei — Joachim Rin 
gelnatz.“ # 


Breslau und Gleiwitz. 

Mittwoch, den 21. September. 6,20 Morgenkonzert. 
Wetter und Konzert. 15,30 Berichterſtatter in fremden N 
Berufen. 16,00 Novelle. 16,20 Zur Unterhaltung. 16.55 
Das Buch des Tages. 17,15 Unterhaltungskonzert und 1 
Landw. Preisbericht. 18,00 Aenderungen in der Rechts a 
pflege durch die neuen Notverordnungen. 18,20 Grenz: A 
land Oberſchleſien. 18,40 Sudetendeutſche Dichtung. 19,00 2 
Abendmuſik. 20,00 Tanzabend. 21,00 Abendberichte. 
21,10 Zwiſchen Iſer und Aeſchken. 22,10 Zeit, Wetter, b 
Preſſe, Sport. 22,40 Volksmuſik. 9 

Donnerstag, den 22. September. 9,00 Schulfunk. 11.30 
Wetter und Für den Landwirt. 11.50: Konzert. 15.30? 
Verkehrsverband. 15,40 Das Buch des Tages. 16,00 An-“ 
terhaltungskonzert. 17,00 Kinderfunk. 17,25 Landw. 
Preisbericht. 17,30 Kammermuſik. 18,00 Stunde det 
Arbeit. 18,20 Der Zeitdienſt berichtet. 18,35 Der ſudeten“ 
deutſche Menſch. 19,00 Aus Berlin: Wir wollen helfen: 
Reichskanzler von Papen ſpricht. 20,00 Wetter, — Sud? 
tendeutſche Tonſetzer. 21,00 Abendberichte. 21,10 Die 
Muſik der Oper „Boheme“. 22,10 Zeit, Wetter, Preſſe— 
Sport. 22,30 Arbeiter⸗Eſperanto. ö 
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